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Studio mit diversen Fitness-
Apps, Gratisleistungen für gu-
tes Training und „Restaurant
im zweiten Stock mit schö-
nem Blick nach draußen“ zu
konzipieren.

te, die gerne feiern, davor be-
wahren kann, stark alkoholi-
siert per App Peinlichkeiten
zu verbreiten. Schließlich war
ein Team auch noch auf die
Idee gekommen, ein Fitness-

Und dann gab es noch eine an-
dere eine App mit der schönen
Bezeichnung „Drink and wri-
te, but don’t decide!“ – eine
Anwendungssoftware, die an-
dere Apps sperren und so Leu-

eine „Emergency-Watch“ –
eine Uhr, die beispielsweise
bei Extremsportlern oder älte-
ren Menschen Abweichungen
im Verhalten wahrnehmen
und Alarm schlagen kann.

dung vor Augen malt. Bei ihr
fließen alle Themen zusam-
men.“

Wagner war dankbar, dass
ihm mit Armin Baharian und
Rabena Diana Ahluwalia vom
RKW Kompetenzzentrum
Eschborn, Ellen Ehring von
der Bundesvereinigung Mittel-
ständische Wirtschaft, vier re-
gionalen Unternehmern und
zwei Wirtschaftsjunioren jede
Menge Zusatzwissen und Er-
fahrung zur Verfügung stand.

Am Wettbewerb teilnehmen
Ahluwalia und Baharian

halfen zunächst dabei mit, die
Schüler bei der experimentel-
len Entdeckung ihrer persönli-
chen Fähigkeiten und Stärken
zu unterstützen. „Wir wollen,
dass die Schüler selbst Bock
generieren!“, brachte es Wag-
ner auf den Punkt. Auf Wirt-
schaft natürlich, und im Ideal-
fall auch darauf, am Bundes-
wettbewerb „Jugend gründet“
teilzunehmen und ganz vorne
mit dabei zu sein.

Natürlich stellten die jun-
gen Leute die von ihnen in
Workshops entwickelten Ge-
schäftsideen „nach der großen
Pause“ auch vor. Eine von acht
Gruppen wollte ein „Power-
Board“ entwickeln und ver-
markten – ein Snowboard mit
Kettenantrieb, eine andere

Von Wilfried Apel

BEBRA. Unternehmerisches
Denken stand am Donnerstag
auf dem Stundenplan des Be-
ruflichen Gymnasiums Bebra.
Und vor allem, wie man mit
Gründergeist erst einmal Un-
ternehmer wird.

Lehrer Frank Wagner, der
den Gründergeisttag für die
11. Klasse – Fachrichtung
Wirtschaft – der Bebraer Schu-
le organisiert und dazu auch
Zehntklässler des Wahl-
pflichtkurses Schülerfirma
der Blumensteinschule Ober-
suhl eingeladen hatte, konnte
dabei auf auswärtigen Sach-
verstand zurückgreifen. War
der ganze Tag doch eingebet-
tet in die bundesweit veran-
staltete Gründerwoche, mit
der das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium die in Deutschland
vergleichsweise unterdurch-
schnittlich entwickelte Grün-
derkultur fördern und entwi-
ckeln will.

Lieber praktisch
Das liegt auf der Linie von

Wagner, der Wirtschaft viel
lieber praktisch und im Zu-
sammenhang, als nur theore-
tisch unterrichtet. Seine Über-
zeugung: „Wirtschaft begreift
man am besten, wenn man
sich eine Unternehmensgrün-

Sie sollen Lust auf Wirtschaft kriegen
Berufliches Gymnasium Bebra: Gründergeist bei Schülern wecken durch Praxis und Erfahrung

Neues von Höltl:
Geschäftsführer Jo-
hannes Schick mit
einem brandneuen
Smart-City-Gerät,
mit dem flächende-
ckend die Fein-
staubbelastung ge-
messen werden
kann. Foto: Apel

Beim Ausbrüten der Gründergeist-Idee Fitness-Studio mit Restaurant : Jarno Osterheld (von links), Felix Weyh, Rabena Diana Ahluwalia
(RKW), Justin Kaiser, Leon Pfeffer und Erik Schrumpf. Fotos: Apel

hat: „Wir brauchen und haben
immer eine neue Idee.“

Stolz präsentierte er ein
kurz vor der Auslieferung ste-
hendes Smart-City-Gerät, das
flächendeckende Feinstaub-
messungen und vieles andere
mehr ermöglicht. Sein Credo:
„Ein Gründer muss neben be-
triebswirtschaftlichen Kennt-
nissen, sozialen Kompetenzen
– heute wichtiger denn je –

und einer grundoptimisti-
schen Haltung vor allem Lei-
denschaft, Hingabe, Fokussie-
rung und Durchhaltevermö-
gen mitbringen.“

Im Gespräch überprüft
Ob das stimmt, konnten die

von Gründergeist beseelten
Schüler im Gespräch mit wei-
teren Gründern überprü-
fen. (zwa)

D ass „im richtigen Le-
ben“ fast nichts un-
möglich ist, schilderte

der Geschäftsführer des Bad
Hersfelder Softwarehauses
Höltl Retail Solutions, Johan-
nes Schick. Unter Verweis auf
verschiedenste Meilensteine
legte er dar, wie eindrucksvoll
sich die von einem Mitarbeiter
des legendären Konrad Zuse
gegründete Firma entwickelt

Gründer brauchen Leidenschaft
Erfolgreiche Unternehmer gaben Schülern Tipps und erzählten von Erfolgen

BEBRA. Die Eisenbahnfreun-
de Bebra laden für Mittwoch,
6. Dezember, wieder zu Niko-
laus-Sonderfahrten rund um
das Eisenbahnmuseum „His-
torischer Wasserturm“ ein.
Beginn ist diesmal erst um 15
Uhr, Ende ist gegen 18.30
Uhr.

Es fahren die Schmalspur-
züge Nikolaus-Blitz, Nikolaus-
Express und Nikolaus-Bim-
melbahn im zehn bis 15 Minu-
ten-Takt bis Weiterode-West
und zurück. Das gesamte Ge-
lände am Wasserturm ist ab
Einbruch der Dunkelheit be-
leuchtet.

Geschenke vom Nikolaus
Der Nikolaus beschenkt alle

Kinder, die ihre Fahrt in ei-
nem dieser drei Züge antre-
ten.

Das Eisenbahnmuseum im
über 100 Jahre alten Wasser-
turm ist bei freiem Eintritt zur
Besichtigung geöffnet. Für Es-
sen und Getränke sorgt das be-
währte Kiosk-Team. Es gibt
Glühwein und Hochprozenti-
ges für die Erwachsenen sowie
Kinderpunsch für die jünge-
ren Gäste, dazu wie immer
frisch gebackene Waffeln und
Kaffee oder Tee. Sitzgelegen-
heiten sind im Pavillon genü-
gend vorhanden.

Nach den Runden am Niko-
laustag gehen die Bahn und
die Mannschaft in die Winter-
pause bis zur Saisoneröffnung
am Ostermontag, 2. April,
2018. (red/rey)

Letzter Fahrtag
am Wasserturm
in Bebra
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